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Jede/r Mitarbeiter/in in einer Zahnarztpraxis kann ein Lied davon 
singen: Ein erheblicher Teil der täglichen Arbeitszeit muss für die hy-
gienische Vor- und Nachbereitung des Behandlungsumfelds und des 
Personals selbst aufgewendet werden. Diese Hygienemaßnahmen wur-
den in den letzten Jahren sogar weiter präzisiert und mit gesetzlichen 
Vorgaben unterfüttert, um sie immer weniger nur dem guten Willen 
(und der guten Organisation!) jedes einzelnen Praxisteams und damit 
leider oft genug dem puren Zufall zu überlassen. Dass das aus guten 
Gründen geschieht, macht meine Kollegin Manja Krampe in ihrem Bei-
trag „Hygiene – ein Muss – kein Kann!“ deutlich. 

Das vorliegende Heft dreht sich um diesen Themenkreis – auf verschie-
denen Ebenen. Lesen Sie nach, mit welchen Gegnern wir es eigentlich 
zu tun haben. Auch für „alte Hasen“ immer wieder auffrischenswert! 
Und Sie erfahren mehr über die verschiedenen Typen der Sterilisato-
ren und ihren Einsatz. Wie man denn ggf. neue Vorhaben und Pläne 
(z.B. um die Abläufe in der Sterilisation weiter zu professionalisieren) 
erfolgreich in die Tat umsetzt, wird von Heike Rubehn pragmatisch auf-
gezeigt. Damit die Umsetzung durchaus eingesehener und gewollter 
Abläufe nicht schon an der Schwelle vom Wollen zum Tun scheitert.

Dass keine/r alles können kann und die vielfältigen Aufgaben in einem 
Berieb auf mehrere Schultern verteilt werden müssen, ist klar. Dafür 
gibt es ja „Teams“. Doch auch ein Team funktioniert nicht von alleine 
so, wie es der eigentlich positiv besetzte Begriff erwarten lässt. Wieder 
steckt Arbeit dahinter und damit ein Ausschalten des Zufalls. Lesen Sie 
bei Kathrin Rinke nach, worauf es dabei ankommt, ein harmonisches 
und effektives Team zu bilden.

Vertiefen Sie sich, lassen Sie sich inspirieren – und genießen Sie den 
Sommeranfang!

Herzlichst, Ihre

Susanne Fath
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